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Karlsruher Zeitung .

Montag , 88 . Juli .

304 Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
1800 .

Nichtamtlicher Thril.
Karlsruhe , den 28 . Juli .

Der Vollzugsausschuß der deutsch-böhmischen Abgeord¬
neten ist am Samstag in Prag zusammengetreten , um
namentlich zu der bekannten Affaire Heinrich und im Zu¬
sammenhänge damit zu der Frage Stellung zu nehmen ,
ob nach den letzten Vorgängen und angesichts der Hal¬
tung der czechischen Partei die Deutschen Böhmens ihre
Absicht zur Betheiligung an der nächstjährigen böhmischen
Landesausstellung noch aufrecht erhalten sollen . Wie man
erwarten durfte , hat die Versammlung eine schroffe Stel¬
lungnahme in der Ausstellungsangelegenheit vermieden ;
sie hat den Deutschen Böhmens nicht abgerathen , die
Ausstellung zu besuchen, aber die Frage auch nicht im
zustimmenden Sinne entschieden, sondern sie vielmehr offen
gelassen . Man einigte sich nach dreistündiger Debatte
dahin , eine Kundgebung über die politische Lage an die
Deutschen Böhmens zu richten , in welcher der energische
Widerstand der Jungczechen gegen den Ausgleich und
die zweideutige HaltunK der Altczechen beleuchtet wird ;
die Wahl Heinrichs wird als eine Herausforderung und
eine Verletzung der Ehre und der Rechte der Deutschen
bezeichnet, weshalb den Deutschen empfohlen wird , die
Ausstellung nur dann zu beschicken , wenn der Ausgleich
zu Stande gebracht sein wird ; die endgiltige Beschluß¬
fassung über die Theilnahme an der Ausstellung soll daher
bis nach Ablauf der nächsten Session des böhmischen
Landtags ausgesetzt werden . Das Konnte des verfas¬
sungstreuen Großgrundbesitzes faßte in der Ausstellungs¬
angelegenheit den nämlicheu Beschluß . Dieser Beschluß
dürfte durchaus der Lage der Dinge in Böhmen ent¬
sprechen und die feste, aber versöhnliche Haltung der
Deutsch -Liberalen kennzeichnen . Das Schicksal der Prager
Ausstellung liegt jetzt also in den Händen der Czechen.

Die französische Deputirtenkammer hat am Samstag
die Berathung des Zuckersteuergesetzes beendigt und das
gesammte Gesetz mit 284 gegen 227 Stimmen genehmigt .
Dieser letzte Tag der Verhandlung über das Gesetz brachte
noch eine kleine parlamentarische Niederlage des Finanz¬
ministers Rouvier , indem die Kammer trotz des Wider¬
spruchs Rouviers einen Abänderungsantrag annahm ,
welcher die Steuer für Zucker zum Versüßen von Wein
und Cider auf 24 statt auf 30 Francs festsetzte. Zwischen
den beiden parlamentarischen Körperschaften schweben
Unterhandlungen über ein Kompromiß , nach welchem der
Senat das Zuckersteuergesetz in der Fassung der De -
putirtenkammer annehmen und die Kammer ihrerseits die
vom Senat vorgenommenen Aenderungen am Grundsteuer¬
gesetze genehmigen soll . Man hofft nun , daß die Session
am nächsten Freitag geschlossen werden kann . Vorher
wird der Minister des Auswärtigen noch Auskunft über
die französisch-englischen Verhandlungen zum Zwecke einer
Entschädigung Frankreichs für dessen Zustimmung zum
englischen Protektorat über Sansibar machen . Die „Li¬
berty " bestätigt , daß der Abschluß der Verhandlungen
zwischen Frankreich und England wegen der Entschädigung
für Sansibar nahe bevorstehe . Die förmliche Anerkennung
der französischen Schutzherrschaft über Madagaskar soll
zugestanden , die Grenzlinie des französischen Jnteressen -
kreises in Westafrika in der Hauptsache bereits festgelegt
sein . Frankreich erlangt anscheinend durch das Abkommen
mit England Vortheile , mit denen es sehr zufrieden sein
kann , zumal seine Gegenleistung ihm nicht viel kostet ; es
verzichtet auf alle Rechte in Bezug auf Sansibar , die es
nie auszuüben gedachte und die schon fast in Vergessen¬
heit gerathen waren , ehe das deutsch- englische Abkommen
die Aufmerksamkeit wieder auf sie lenkte .

Nachdem die Congo -Vorlage am vorigen Freitag in
der belgischen Deputirtenkammer nahezu einstimmig an¬
genommen worden ist, steht nur noch die Zustimmung des
Senats zu der Vorlage aus . An der Zustimmung des
Senats ist nicht zu zweifeln , sie wird wahrscheinlich eben¬
falls nahezu einstimmig ertheilt werden , und so darf man
1>enn die finanzielle Unterstützung des Congo - Staates durch
Belgien mit der Aussicht auf eine künftige Vereinigung
beider Staaten schon jetzt als völlig gesichert ansehen .
Durch die Vorlage wurde eine Reihe von Fragen finan¬
zieller , politischer und konstitutioneller Art aufgeworfen ,
die in der Presse viel lebhafter als in der Kammer er¬
örtert worden sind ; aber die in diesen Beziehungen auf¬
getauchten Bedenken waren doch nicht derart , daß sie das
Schicksal des Gesetzes hätten gefährden können . Es konnte
sich unter den Abgeordneten Niemand dem Gedanken ver¬
schließen, daß es eine Ehrenpflicht des Landes sei, , das
große afrikanische Unternehmen des Königs Leopold zu
stützen und vor einem Uebergang in fremde Hände zu
bewahren . Außerdem hatte der Ministerpräsident Beernaert

mit seiner Rede zur Befürwortung der Congo -Vorlage
das Hauptbedenken , nämlich die Sorge wegen eines et¬
waigen Einspruches Frankreichs gegen den Uebergang des
Congo -Staates an Belgien beseitigt ; er konnte feststellen ,
daß Frankreich das Vorrecht Belgiens auf den Congo -
Staat nicht bestreite und daß von dieser Seite her also
keine Schwierigkeiten zu befürchten seien . Es wird nun
an Belgien liegen , seine große Zukunftskolonie durch Arbeit
und Kapital auf eine solche Höhe zu bringen , daß sie
später reichen wirthschaftlichen Gewinn bringe . Dem König
Leopold konnte in der Woche , welche der Feier seines
Regierungsjubiläums gewidmet war , ein willkommeneres
Geschenk der Deputirtenkammer nicht gemacht werden als
durch die Annahme der Congo -Vorlage , und der König
hat denn auch dem Ministerpräsidenten ein Telegramm
gesandt , in welchem er diesen zu der erfolgreichen Ver¬
tretung des Gesetzentwurfs beglückwünscht und der Kammer
für ihre Abstimmung dankt .

Deutschland .
* Berlin , 27 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

spendete 1000 Kronen für die Armen Bergens . Aller -
höchstderselbe soll sich trotz des ungünstigen Wetters außer¬
ordentlich zufrieden über seine Reise ausgesprochen haben .
Aus Ostende wird berichtet , daß beim Empfange des
Kaisers die Truppen der dortigen Garnison den Ehrendienst
versehen werden . Die Dacht „Hohenzollern " kann ihres
großen Tiefganges wegen nicht in den Hafen einlaufen ,
sondern sie bleibt auf der Rhede draußen liegen und ein
Postdampfer wird den Kaiser abholen . Abends gibt der
König von Belgien zu Ehren des Kaisers ein Bankett
im Kasinosaale .

— Das Lokalkomite für Stadt und Landkreis Düssel¬
dorf hat dem Centralkomite zur Errichtung eines National¬
denkmals für den Fürsten Bismarck die Summe von
10000 M . als erste Rate überwiesen .

— Zum Kommandeur der 12 . Jnfanteriebrigade in
Brandenburg ist der Generalmajor v . Saß - Jaworski
ernannt worden . Oberst v . Stwolinski , Kommandeur
des 98 . Regiments in Metz , wurde zum Generalmajor und
Kommandeur der 31 . Jnfanteriebrigade in Trier ernannt .

— Nach einer Meldung aus Wien erhielt Admiral
v . Stern eck vom Kaiser Wilhelm eine Einladung zu
den deutschen Land - und Seemanövern . Admiral von
Sterneck wird in Kiel das Oberkommando des österreichi¬
schen Geschwaders bei der Vorführung vor dem Kaiser
übernehmen . Das österreichifche Geschwader besteht aus
den drei neuen Schlachtpanzern „ Rudolph " , „ Kaiser Franz
Joseph " und „Stephanie "

, außerdem aus einem Torpedo .
Auf dem „Kaiser Franz Joseph " kommandirt Erzherzog
Karl Stephan .

Coburg , 7 . Juli . Seine Hoheit Prinz Ferdinand
ist aus Karlsbad gestern hier angekommen .

München , 26 . Juli . Wie aus Ansbach berichtet wird ,
ist der Regierungspräsident von Mittelfranken , Freiherr
v . Herman , wiederholten Schlaganfällen , die ihn in den
letzten Tagen betroffen hatten , gestern Abend erlegen . In
ihm verliert der bayerische Staatsdienst einen seiner her¬
vorragendsten und in höchster Achtung stehenden Vertreter .
Hugo Frhr . v . Herman , geb . 1817 , entstammte einer
alten Patrizierfamilie der früheren Reichsstadt Memmingen ;
er wurde 1847 in das Kultusministerium berufen und
1862 zum Ministerialrath im genannten Ministerium be¬
fördert , 1873 als Regierungspräsident von Oberfranken
nach Bayreuth berufen und in gleicher Eigenschaft 1876
nach Oberbayern , 1879 nach Ansbach versetzt . Anläßlich
des Jubiläums seiner 40jähren Dienstzeit erhielt er den
Titel „Excellenz " .

Spanien .
Madrid , 26 . Juli . Der von der spanischen Regierung

nach Melilla entsandte Kriegsdampfer ist heute nach
Malaga zurückgekehrt. Der Kommandant des Dampfers
meldet , daß dort Alles ruhig sei und daß die Mauren
sich zurückgezogen haben . Diese Nachricht bestätigt , daß
der vor einigen Tagen gemeldete Angriff der Mauren auf
eine spanische Kavallerieabtheilung ein vereinzelter Vor¬
gang ohne politische Tragweite war .

Serbien .
Belgrad , 27 . Juli . Die serbische Regierung läßt in

Bezug auf die geforderte Genugthuung für die Ermor¬
dung des serbischen Konsuls in Pristina mit sich
handeln . Nachdem die Pforte auf das Entschiedenste die
serbischerseits geforderte Vorbeidesilirung,türkischer Trup¬
pen vor der serbischen Konsulatsflagge in Prischtina ab¬
gelehnt hat , ermäßigte das Belgrader Kabinet seine For¬
derungen aus einen Kondolenzbesuch des Vali beim jetzi¬
gen serbischen Konsul und aus eine Geldentschädigung
der Witwe des ermordeten Konsuls . (Bis jetzt hat die

Pforte auch von einer Zahlung an die Witwe des er
mordeten Konsuls Marinkowitsch nichts hören wollen .
Nachdem die serbische Regierung aber in dem Haupt¬
punkte ihrer Forderungeu nachgegeben hat , darf wohl
eine Verschärfung des Zwischenfalles , wie sie kürzlich von
Belgrad aus durch die angedrohte Abberufung des serbi¬
schen Gesandten in Konstantinopel in Aussicht gestellt
wurde , für ausgeschlossen gelten .) — Wie man der „ F .
Z .

" aus Belgrad meldet , hat die serbische Regierung den
KorrespondentenHder „ Kölnischen Zeitung " , Petrowitsch ,
ausgewiesen . (Es ist dies die zweite Maßregelung der
Presse in kurzer Zeit ; unlängst wurde bekanntlich dem
„Pester Lloyd " das Postdebit in Serbien entzogen .) —
Wegen Beleidigung des Königs Milan wurde die
gestrige Nummer der „Mali Listi " beschlagnahmt und
gegen den Herausgeber Klage wegen Majestätsbeleidigung
erhoben . Dieses Einschreiten des Staatsanwaltes gegen
die „Mali Listi " ist wohl eine Wirkung des Gerichts¬
beschlusses , welcher die Immunität des Königs Milan
festgestellt hat . — Ein anscheinend von dem fortschritt¬
lichen Parteiführer Garaschanin selbst herrührender Ar¬
tikel im „ Videlo " legt die Gründe dar , warum die ser¬
bische Fortschrittspartei wieder in die Aktion trete .
Sie verfolge durchaus nicht das Ziel , an die Regierung
zu gelangen , da sie das Regierungsgeschäft als eine Last
betrachte . Sie trete auch nicht in die Aktion , weil die
Radikalen nach der Behauptung eines Wiener Blattes
schwach werden . Die Fortschrittspartei finde im Gegen -
theile , daß die Radikalen noch viel zu stark seien und
gegen deren Thaten eine stärkere Reaktion nothwendig
sei, als eine solche im letzten Jahre vorhanden war . Die
radikale Partei sei nicht mehr so stark wie vordem , aber
immer noch stark genug . Heute sei die Solidarität zwi¬
schen den Radikalen sogar noch größer , weil sie durch
die Macht getragen werden . Die Ansprüche der Fort¬
schrittspartei seien bescheidene . Sie wolle auf dem äuße¬
ren Gebiete bloß , daß die Serben mit ihrem Namen ,
ihrer Geschichte und ihren Forderungen in erster Reihe
Serben seien, und erkennen, daß noch nicht die Reihe an
sie gekommen sei , den großen slavischen Reigen anzu¬
führen , sondern daß jeder Tropfen serbischen Blutes
bloß auf serbischem Boden für die serbischen Interessen
zu fließen habe .

Amerika .
Buenos -Ayres , 26 . Juli . Dem „Reuter 'schen Bureau "

geht von hier folgende Meldung zu : „Die Mannschaften
des zehnten Regiments haben sich auf Anstiften ihrer
Offiziere empört . Die Lokalbehörden und die Regierung
ergriffen energische Maßregeln , um die Empörung zu
unterdrücken , und versuchen mit Hilfe der Polizei die Auf¬
ständischen zu isoliren . Der Aufstand ist jedoch fast all¬
gemein geworden . Es wurde der Belagerungszustand
proklamirt ; Börse und Banken sind geschlossen.

" Eine
andere Depesche berichtet : „ Heute ist infolge des Auf¬
standes der Truppen in der argentinischen Hauptstadt
Revolution ausgebrochen . Auf den Straßen wird ge¬
schossen . Alle Läden sind geschlossen .

" (Diese - Meldungen
rechtfertigen die einschränkende Bemerkung , mit der wir
in voriger Nummer d . Bl . das Communiquö des argen¬
tinischen Ministers des Auswärtigen , wonach in Argen¬
tinien wieder völlige Ruhe herrsche, versahen .)

Verschiedenes .
>v . Leipzig , 7 . Juli . (Von der Universitä t. — Todes¬

fall . ) Zum Reewr wagmüous der Universität für das nächste
Studienjahr wurde Professor der Rechte vr . Binding ge¬
wählt . — Der österreichische Generalkonsul, Vorsitzender der Han¬
delskammer und Direktor der Allgemeinen Deutschen Kreditan¬
stalt , Vr . jur . Wachsmuth , ist gestern Abend gestorben.

NeueSe Telegramme .
München , 28 . Juli . Die Equipage Seiner Königlichen

Hoheit des Prinz -Regenten kollidirte gestern Abend in der
Münchener Vorstadt Neuhausen mit der zwischen München
und Nymphenburg verkehrenden Dampftrambahn . Der
Prinz -Regent wurde aus dem Wagen geschleudert , blieb
jedoch vollständig unverletzt . Der ebenfalls herausgestürzte
Adjutant wurde leicht verletzt.

Paris , 28 . Juli . Es verlautet , Brisson werde die
Interpellation betreffs Sansibars vor dem Schluß der
Session erneuern . Die Deputirten des Departements
Alpes maritimes beabsichtigen die Haltung des Nizzaer
„ Pensiero " zur Sprache zu bringen .

Konstantinopel , 28 . Juli . Die „ Agence de Constan -
stantinople " meldet : Das erwartete Jrade betreffend die
Uebergabe der endgiltigen Bestallungsurkunde an die bul¬
garischen Bischöfe in Ochrida und Uesküb wurde gestern
veröffentlicht .



Handel und Verkehr.
Berlin , 26 . Juli . (WochenauSweiS der Deutschen

Reichsbank ) vom 23 . Juli gegen den Ausweis vom IS. Juli .
Aktiva . M . M .

Metallbestand . 84S 338 000 -t- 23SS000
Reichskaffenscheine . 22 006 000 -i- 180 000
Andere Banknoten . 10 886 000 — 1184 000
Wechsel . 481543000 — 4 608 000
Lombardforderungen . 81 388 000 — 8 697 000
Effekten . 4 693 000 — 357 000
Sonstige Aktiva . 31 753 000 -j- 146 000

Passiva .
Grundkapital . 120000000 unverändert
Reservefond . 25 935 000 unverändert
Notenumlauf . 956 559 000 — 32 955 000
Sonst , täal . fäll . Verbindlichkeiten 368 725 000 -s- 20 393 000
Sonstige Passiva . 645 000 — 116 OM

Wien , 26 . Juli. ( Wochenausweis der Oesterr .»
Ungar . Bank ) vom 23 . Juli gegen den Ausweis vom 15. Juli :

Nr ' ' -otenumlauf . 394 463 OM fl.
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
In Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .
Lombardbestände. . . .
Hypothekendarlehen. . .

- i -164 987 OM k.
54164 OM fl. —
24 998 OM fl . -i-

142 065 OM fl. —
19 837 OM fl. —

112 543 OM fl. —

5 651 OM fl
153 OM fl
29 OM "
5000

1574 OM
2 693 OM

58 OM fl

Pfandbriefe in Umlauf . 105 316 OM fl. -s- 144 SM fl.
Steuerfreie Notenreserve 53 522 OOS fl . ^ 5 573 OM fl.
Bre « e« , 26 . Juli . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬

dard white Io«, 6.60 . Sehr fest . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox 33V» , Armour 32.

KSl« » 26 . Juli . Weizen per Juli 22 . 15 , per Nov . 18 .95 .
Roggen per Juli 17 .25 . per Nov . 15.25 , Rüböl per 50 Icz
per Oktober 58 .80, per Mai 56 .90.

Antwerpen , 26 . Juli . Petroleum - Markt. Schlußbericht .
RaffinirteS , Type weiß , disponibel 17, per Juli 17 , per
August 17 '/», per Sept .-Dezbr. 17 ' /« . Beb. Amer. Schweine¬
schmalz , nicht verzollt, diSpon., 80 °/. Frcs .

Pari - , 26 . Juli . Rüböl per Juli 67 .—, per August 65 .—,
per Sept .»Dezember 64 .25 , per Januar -April 63 .—. Still .— Spiritus per Juli 36 .— , per Jan .-April 38 .75 . Still . —
Zucker » weißer . Nr . 3 , per IM Kilogramm , Per Juli 36.30,
per Oktober - Januar 34 .50. Beh . — Mebl » 8 Marques ,
per Juli 58 .25, per August 58 .30, per Sept .-Dez . 55 .75 , per
Nov . -Februar 55 .— . Schwach. — Weizen per Juli 27 .90, per
August 26 .40 , per September -Dezbr. 24 .80 , per Nov .-Februar
24.60 . Still . — Roggen per Juli 17 .25, per August 16. — , per
September -Dezember 16 .— , per Nov .-Februar 16. — . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : wärmer .

New - Bork , 26 . Juli. ( Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7.20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 3 . — , Rother Winter -

werzeu 1.00'/», Mais per August 48'
», Zucker fair refin. Musc . 4 '/„Kaffee , fair Rio 20 , Schmal » Per August 6. 15. — Getreide¬

fracht nach Liverpool 2"/. . Baumwolle-Zufuhr vom Tage — B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien — B . » Ausfuhr nach demEontinent — B . » Baumwolle per Oktbr . 10.65, per Novbr - 10 .50.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Verfälschte schwarze Seide . U °m »er-
Müsterchen des Stoffes , von dem mau kaufen will , und die
etwaige Fälschung tntt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbteSeide kräuselt sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßtwenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — VerfälschteSeide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter (wenn sehr mit
Farbstoff erschwert ) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt, sondernkrümmt. Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer¬stäubt sie , die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -Depötvon « - » «» » « ksrs (K . u . K . Hoflief.) LürieL ver¬
sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder¬mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto -
und zollfrei in's Haus .

Ktft« Sie»uettim»»«rhllltiitffei I Thlr. — s Rml., r SulLeu sii»». Ml» hollw».- .» - » Rmk., t Franc — so Pf.U Rmk-, I « -wen ». W.
Staatspapiere.

Baden 4 Obligat . fl. 102
. 4 , M . 104. -
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .60

Bayern 4 Oblig . M . 106.20
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107.-

„ 3Vs «/o . M . 1M .20
Preußen 4 °/° Consols M - 106 .70

„ 3 ' /, "/- Consols M . 1M.10
Wtbg . 4 ' /» Obl . v . 1879 M - 101 .30

„ 4 Obl - V. 75/80 M 103.20
Oesterreich . 4 Goldrente fl . 95.70

, 4V« Silberr . fl - 79 .10
, 4 ' /» Papierr - fl . 77.40
, 5Papierr . v . 1881 83 90

Ungarn 4 Goldrente fl. 89 80
Italien 5 Rente Fr . —
5°/i>Rumänische Rente 99 30
Rumänien 6 Obl - M . 101.70
Rußland 6 Goldanl . R . 109 .40

„ bUOrientanl . PR - 74 80
„ SHIOrientanl . PR . 74 70
, Eons . V. 1880 R . —

Port . 4 '/» Anl . v . 1888 M . 94.50
. 3 Ausländ . Lstr . 62 80

Serbien 5 Goldrente 86 .20
Schweden 4 M . 102.20
Span . 4 Ausländ . Rente 76 40
3 ' /» Berner Obligat - Fr . 99 .50
Egypten 4 Unif. Obligat . 97 50
Egypten 3 /z Privil . Lstr . 93 20
S .-Amerik -5Argt .Goldanl . —

Bank -Aktien.
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 143 —
4 Badische Bank Thlr . 115 30
5 Basler Bankverein Fr . 152.50
4 Berlin . Handelges .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb. ..4D .Unionb.M .65«/aE.M . 86 .—
4 Disk.-Kommand. Thlr . 220 70
5 Oest . Kreditanstalt fl. 266"/»4 Rhein . Kreditbank Thlr . 123 —
4 D . Effekt - u. Wechsel-Bk.

40 "/« einbezahlt Thlr . 127 20

Frankfurter Kurse vom 26 . Juli 1880. L» Lira ^ SO Mg.. » Pf». --- «>
rubel — » Rmk. »0 Pf-

all gar . E .-B . kl.
otthard IV Ser .

M . 165 . -
fl.

M . 167 70
M . 112 50

> Gtsenbahu -Aktien . 3
! 4 Meckl . Frdr .-Franz M . — .— 5
! Mälz . M -y -Bahn fl . 148 .20 4 .
! 4 Pfälz . Nordbahn fl . 120 504 Schweiz. Central
4 Gotthardbahn Fr - 163 905 Süd -Bahn Prior .

! 5 Böhm . West -Bahn fl. 299 '/. 3 Süd -Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl .

- - -
5 Oest.Ung.-St .-Bahn
5 Oest.Süd -Bahn
5 Oest.Nordwest fl.
5 , „ I-it . 6 .

Eisenbahn -Prioritäten.
4 Elisabeth steuerfei fl . 10150
5 Mähr - Grenz -Bahn fl. 79 50
5 Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 108 .30

Rmk., i Dollar — « Rmk. »» P1 Mark Bauko — L Rmk. SO >r Stwrr.

178"/,
206 °/,
120V,

187
207 "/»

5 Oest .Nordw . I-it. L . fl.
5 Oest-Nordw . 8 . fl.

r . 58 . 10
Fr . 104.
Fr . 103 50
Fr . 102 90

fl. 105. -
_ Fr . 66 60

5 Oest.Staatsb .-Prior .Fr . 107.70
3 dto . I- VIIIL . Fr . 84 .10
3 Livor. I-it, 0,01 u. v2 Fr . 65 —
5 Toscan . Central Fr . 103 .40
5 Westsic .Eisb . 1830stfr .Fr . - -
6 Southern Pacific ofL .IA 11170

Pfandbriefe.
4Pr . B .-C . -A. VH-IXM . 100 .90
4 Preuß .Cent.-Bod .-Cred.

Verl, ä IM M .
94 .50 !4 Rh . Hyp. S . 43-46 M .
9310

3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold
steuerfrei M . 69 .—

4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold
steuerfrei M . IM 90

4 Vorarlberger fl. 83 .70

3 '/- dto. M.

101.60
100 20

95 .60
VerzinslicheLoose.

3 >/- Preuß .Präm .Thlr . IM 160 .50
4 Bayrische „ 100144.40
4 Badische „ IM -
4 Mein .Pr .Pfdbr . „ IM 132.80

3 Oldenburger Thlr . 40 131
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 122
4 „ v . 1860 fl. 500 126 .
4 Raab - Grazer Tblr . IM 106

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 104
Oest . fl. IM -Loose v . 1364 314 .
Oesterr. Kreditloose fl . IM

von 1858 328
Ungar . Staatsloose fl . IM 254
Änsbacher fl . 7-8oose -
Augsburger ff . 7-8oose 28^ erburger Fr . 1S-8oose 30 40

ailänder Fr . 10-Loose 17 .—
Meininger fl. 7-8oose 27 30
Schweb. Thlr . 10-Loose —

Wechsel «nd Sorten,
aris kurz Fr . IM 80 35
Nen kurz fl . IM 176 10

Amsterdam kurz fl. 100 168 90
London kurz 1 Pf . St . 20.43
Dollars in Gold 4 .18

90 20 Fr .-St .
20,SouvereignS
70 Obligationen
50

and
16. 18
20.35

Jndnftrie -
Aktien.

3 ' /- Freiburg Obl . (4.—)
3 Karlsruher Obl . -
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 125 .30
Karlsruh . Maschinenf. dto . 143 .50
Bad . Zuckers. , ohne ZS. 101 .90
3°/>>Deutsch .Phön .20°/,Ez . 219.—4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

brz . Thlr . 127 .20
o Westereaeln Alkali 151 .50
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union
Hyp. Anl . d . Oest. Alvin
Montgs M . 1M.10

4Rom II- VI Lire 87 .30
StandeSherrl. Anlehen.

3 ' /» Fst. Asenbrg-Birst . M . 91 . 90
Reichsbank Discont 4 "/<>Franks. Bank Discont 4 °/„

Tendenz : —.

111 .60

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutliche Austelluukru.

F .207 .2. Karlsruhe . Kaufmann
Cäsar Stein hier klagt gegen den
Friseur Richard Kirfchner hier , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Kauf , Miethe und Darlehen , mit dem
Antrag auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 60 M . 90 Pf . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Karlsruhe auf '
Dienstag den 4. November 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug
'
der Klage be¬

kannt gemacht .
Karlsruhe , den 23 . Juli 1890 .

W . Frank ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

F .271 . Nr . 8328 . Mosbach . Der
Bauführer Fritz Wahl in Großsachsen,
vertreten durch Rechtsanwalt Wittmer
in Mosbach , klagt gegen den Emil
Wahl , Zimmermann von Mosbach ,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen laut Schuldschein vom
25 . Juni 1890 mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 220 M .
nebst 5 "/, Zins vom Tage der Zu¬
stellung der Klage an und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Mosbach auf
Freitag den 26 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mosbach , den 24 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Pfeuffer .
F .217 .2 . Nr . 7614 . Konstanz

Die Landwirth Johann Georg Götz
Eheleute von Weiler , vertreten durch
Rechtsanwalt Schleich in Konstanz,
klagen gegen SchuhmacherJohann Böh¬
ler von Weiler mit dem Anträge auf
Erlassung eines Urtheils , durch welches
der zwischen den Klägern und dem Be¬
klagten abgeschlossene Kaufvertrag vom
13 . April d . I . , wonach der Beklagte
auf Gemarkung Weiler gelegene Grund¬
stücke zum Preise von 4M0 Mark und
Fahrnisse zum Preise von 6M Mark
von den Klägern gekauft hat , für auf¬
gelöst erklärt werde .

Zugleich laden die Kläger nach Be¬
willigung der öffentlichen Zustellung und
Abkürzung der Einlaffungsfrist den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I - Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Konstanz
auf

Donnerstag 2. Oktober 1890,
Vormittags 8°/» Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen. >

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug bekannt gemacht .

Konstanz, den 23. Juli 1890.
Krimmer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Anfgebote .

F . 154 .3 . Nr . 19,680 . Karlsruhe .
Die minderjährige Marie Böhler , ver¬
treten durch deren Vormund Josef
Möllinger , Wirth in Freiburg , dieser
vertreten durch Rechtsanwalt Ruch da¬
selbst , hat das Aufgebot der 4 "/<> bad .

Eisenbahn-Obligation von 1862—1864 ,Nr . 16,022 übdr 100 fl . beantragt .
Der Inhaber der Urkunde wird auf-

geforderr , spätestens in dem auf den
20 . Mai 1891 , Borm . 9 Uhr , vor
dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße 2 , 1 . Stock , Zimmer
Nr . 1 , anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumeldenund die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1890 .
Gerichtsschreiberei Großh .Amtsgerichts .

Wirth .
F .202 .2 . Nr . 7872 . Wcinheim .

Valentin Eduard Spengler in Bir¬
kenau besitzt auf Gemarkung Weinheim
im Gewann „Schindkaut" Weschnitzthal
3 Morgen S Viertel 69 Ruthen bad .
Maß Acker , bezüglich dessen ein Eintrag
im Grundbuch sich nicht auffinden läßt .

Auf Antrag werden alle Diejenigen,
welche an dieser Liegenschaft in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert, solche längstens in dem auf

Dienstag , 18. November 1890 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht dahier anberaum¬
ten Aufgebotstermine geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls die nicht angemel¬
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Weinheim, den 11 . Juli 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Röder .
Konkursverfahren.

F .270 .1 . Nr . 10,221 . Lahr . Ueber
das Vermögen des Wilhelm Sch all er
alt , Bierbrauers in Lahr, ist auf An¬
trag des Gemeinschuldners beute am
25 . Juli 1890 , Nachmittags 3 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Rechtsanwalt Leonhard in Offen¬
burg ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
20 . August 1890 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 7 . August 1890,

Vormittags 9 Uhr ,im Schöffengerichtssaal,und zur Prüfung der angemeldcten For¬
derungen auf
Donnerstag den 28. August 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte im
SchöffengerichtssaalTermin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15. August 1890
Anzeige zu machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Eggler .
F .268. Nr . 5003 . Schönau . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des früheren Kaufmanns Hermann

^ 8 aub von Zell » zur Zeit in Colmar ,
. wird nach erfolgterAbhaltungdesSchluß -
termins hierdurch aufgehoben.

Schönau , den 24 . Juli 1890 .
^ Großh . bad . Amtsgericht.
! Der Gerichtsschreiber:
! Feuerstein ,
j F .269 . Nr . 6491 . Neustadt . In
Pem Konkursverfahren über das Ver-
! mögen des Orchestrionfabrikantcn Fin -
! tan Keller von Lenzkirch wurde an
! Stelle des Herrn Bürgermeisters Will -
mann in Lenzkirch Herr Arthur Len¬
der , Kaufmann daselbst , zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

, Neustadt, den 26 . Juli 1890.
! Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß . i
i Bermögensabsonderungen .
! F .263 . Nr . 12,657 . Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Heinrich Sy¬
risch , Juliane , geborene Schahn in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren emgereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 29 . Oktober 1890,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 24 . Juli 1890.
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schlimm .
F .262 . Nr . 4707 . Offenburg . Die

Ehefrau des Schreiners Ferdinand
Eisen , Josefine , geb. Wendle in Lahr,
hat durch Rechtsanwalt Burger gegen
ihren genannten Ehemann eine Klage
auf Vermögensabsonderung bei Großh .
Landgericht dahier erhoben und ist Ter¬
min zur Verhandlung hierüber vor der
Civilkammer III auf

Freitag den 24. Oktober 1890,
Vormittags 8V» Uhr ,

anberaumt , was zur Kenntnißnahme
zder Gläubiger hiermit veröffentlicht
! wird.

Offenburg , den 25 . Juli 1890 .
! Die Gerichtsschreiberei
j des Großh . bad . Landgerichts.
! Seifert .
! Erbemweislmgen.
, F .243 . 1 . Nr . 7242 . Wertheim .
Das Gr . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Justine , geb. Götz von Wertheim,
bat um Einweisung in die Gewähr des
Nachlasses ihres am 24 . April 1890
dahier verstorbenen Ehemannes , Küfer
Martin St oll , nachgesucht . Etwaige
Einsprachen sind binnen vier Wochen
anher zu erheben , widrigenfalls obigem
Antrag entsprochen wird,

l Wertheim, den 23 . Juli 1880 .
! Dies veröffentlicht:
GerichtsschreibercidesGr .Amtsgcrichts.

Keller .
F . 181 .3 . Nr . 9609 . Emmendingen .

Die Witwe des am 4 . Dezember 1889
zu Bahlingen verstorbenen Müllers
Jakob Lutz von da , Anna Maria , geb.
Zimmermann , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind bis spä¬
testens 6 . Oktob er dahier vorzubringen.

Emmendingen, den 11. Juli - 18M.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfeifer .

Strafrechtspflege.
Ladungen.

F .175 .3 . Nr . 20,570 . Freiburg .
1 . Josef Riesterer , geb . 3. März

1868 zu Bollschweil, zuletzt da¬
selbst,

2 . Heinrich Leo Müller , geb. 24 .
Mai 1867 zu Ehrenstetten, zuletzt
daselbst ,

3 . Emil Jmm , geb . 24 . April 1867 ,
zu Hartheim , zuletzt daselbst ,

4 . Severin Krieger , geb . 20 . Okto¬
ber 1867 zu Norsingen , zuletzt
daselbst ,

5. Albert Dietsche , geb. 13. Okto¬
ber 1867 zu Staufen , zuletztdaselbst ,

6. August Klingele , geb . 30. Juli
1867 zu Untermünsterthal , zuletzt
daselbst»

7. Reinhold Franz , geb . 23 . Juli
1867 zu Obermünsterthal , zuletzt
daselbst .

8 . Karl Bleiler , geb. 6 . Oktober
1867 zu Neuenheim, zuletzt in Neu¬
stadt,

9 . Anton Schmidt , geb . 3 . Juni
1867 zu Altdorf , zuletzt daselbst ,

10. Karl Seger , geb . 14. Mai 1867
zu Ältdorf , zuletzt daselbst ,

11 . Ferdinand Kienzle , geb. 12 . Ok¬
tober 1867 zu Ettenheim , zuletzt
daselbst,

12 . Friedrich Fuchs , geb. 12 . August
1867 zuKiPpenheim, zuletzt daselbst ,

13 . Andreas Bum ann , geb. 29 . No¬
vember 1867 zu Rust , zuletzt da¬
selbst,

14. Johann Enderle , geb. 22 . De¬
zember 1867 zu Rust , zuletzt das . ,

15 . Reinhard Herdrich , geb. 9 . De¬
zember 1867 zu Rust , zuletzt das .,

16 . LcoHaißt , geb. 2 . Oktober 1867
zu Walburg , zuletzt daselbst ,

17. Karl Bank , geb. 20 . Januar
1867 zu Hinterzarten , zuletzt in
Friedenweiler,

18. Adolf Steiert , geb. 5 . Novem¬
ber 1867 zu Hinterzarten , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 10. September 1890,

Vormittags 8 '/? Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zu Freiburg i/B . zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Herrn
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Staufen , Ettenheim und Neustadt
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurtheilt werden .

Frciburg , den 11 . Juli 1890.
Großh . Staatsanwaltschaft .

(gez .) Gageur .
Zur . Beglaubigung .

Der Erste Kanzleibeamte :
Ramsperger .

F .246 . 1. Nr . 9925 . Mosbach .
Hermann Fricdr . Braun von Mann¬
heim , geboren am 8 . Mai 1867 , zu¬

letzt in Aglasterhausen wohnhaft , wird
beschuldigt, als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den

! Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehaltcn zu
haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
des St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag , 25 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,vordie I . Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mosbach zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafvrozeßordnung von dem Großh .Bezirksamt zu Mannheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Mosbach , den 25 . Juli 1890 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .
F . 115 .3 . Nr . 7368 . Durlach . Der

Handelsmann Aron Herbst , 30 Jahrealt , geboren zu Jöhlingen , zuletzt wohn¬
haft daselbst , dessen Aufenthalt unbe¬
kannt ist und welchem zur Last gelegtwird, daß er als Wehrmann der Land¬
wehr I . Aufgebots ohne Erlaubniß aus¬
gewandert ist — Uebertretung des 8 360"
R .St .G .B . —, wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 8 . September 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Dur¬
lach zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando zu Karlsruhe vom 30. Juni 1890
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Durlach , den 13 . Juli 1890 .
Frank ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

F .45 .3. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Wir haben auf dem Wege der Ver¬

dingung
4550 Stück Telegraphenisola¬

torenstützen zu vergeben .
Angebote sind schriftlich mit der Auf¬

schrift „Telegraphenstützen" versehen ,
versiegelt und portofrei bis längstens

Donnerstag de« 31 . Jnli d. I .»
Vormittags 1v Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Verzeichnisse und Lieferungsbe¬

dingungen können auf portofreie An¬
frage bei der unterfertigten Stelle be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 10. Juli 1890 -
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

magazme.

Lehrlmgs-Gestlch.
F .232 .2. Für unsere Bnchhandlnng

(Sortiment und Verlag ) suchen wir
einen Lehrling .

G . Brana ' sche Hofbuchhandlung,
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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